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Bern, »7. JAN. 1956 
Der Stadtschreiber: 

Ii) 

Vom Regierungsrate genehmigt, 
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten. 
 ueil - J.-IWU.IVOO  

Im Namen des Regierurfgsrates 
Oer Präsident i|t Oer iStaatsäctireib«': 
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Die nachfolgenden Sonderbauvorschriften finden Anwendung 
auf die im Aligneraentsplan Schönegg durch gestrichelte 
schwarze Linien umrandeten Felder A und B. 

Art. 2. Sonderbauvorschriften für das Feld A 

Im Gebiet zwischen Landoltstrasse-Schöneggtreppe-Vabernstrasse 
und der nördlichen Grenze der Parzelle 1099: 

"In Aufhebung der Vorschriften über die zulässige Gebäudehöhe 
und Geschosszahl gemäs-s Bauordnung dürfen die Dachfirste in 
diesem Gebiet die Höhenkote 536.90 erreichen, aber nicht 

( überschreiten. 
Unterhalb des Raumes, der nach oben von der Kote 536.90 
begrenzt wird, dürfen Gebäude mit maximal 6 Geschossen 
errichtet werden. Mit Ausnahme der Heizungskamine dürfen 
keine Teile des Daches oder der Dachsufbauten über diese 
Kote hinaufragen. 
Die Dächer sind abzuwalmen und mit engobierten Ziegeln ein¬ 
zudecken." 

Im Gebiet zwischen der Seftigenstrasse, der Wabernstrasse und 
der nordwestlichen Marche der Parzellen 680, 3382 und 3383: 

" Das Gebiet wird nach Massgabe der im Alignementsplan einge¬ 
tragenen Bauklassengrenze den Bauklassen III und V im Sinne 
der Bauordnung von 1928 zugeteilt. Es sind also 4, resp. 
3 Geschosse plus ausgebautes Dach zulässig. Der Eckbau darf 
in dem im Plan dargestellten Umfange 5 Geschosse und eine 
entsprechende Gebäudehöhe über der Seftigenstrasse erhalten.n 

Soweit in diesen Sonderbauvorschriften nicht etwas anderes 
vorgeschrieben ist, finden die Bestimmungen der städtischen 
Bauordnung Anwendung. 

Art. 3. Sonderbauvorschriften für das Feld B 

Art. 4* Stellung zur Bauordnung 

Bern, den 19. Aug. 1955 

Bern, den ~ 5. Okt. 1955 

euren dön 

Gemeincieraî der Stadt Bern 

Narr.sns das Gemeinderates 
Der Stadtpräsidsnt ; 
hl Vertretun, o 
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Sonderbauvorschriften 

zum 

Alignementsplan Schönegg 

(Plan Nr. 3026 vom 19. Aug. 1955) 

Art. 1. ¥1rkung sber ei ch 

Die nachfolgenden Sonderbauvorschriften finden Anwendung auf 
die im Alignementsplan Schönegg durch gestrichelte schwarze 
Linien umrandeten Felder A und B. 

Im Gebiet zwischen Landoltstrasse-Schöneggtreppe-Wabernstrasse 
und der nördlichen Grenze der Parzelle 1099: 

"In Aufhebung der Vorschriften über die zulässige Gebäudehöhe 
und Geschosszahl gemäss Bauordnung dürfen die Dachfirste in 
diesem Gebiet die Höhenkote 536.90 erreichen, aber nicht 
überschreiten. 

Unterhalb des Raumes, der nach oben von der Kote 536.90 
begrenzt wird, dürfen Gebäude mit maximal 6 Geschossen 
errichtet werden. Mit Ausnahme der Heizungskamine dürfen 
keine Teile des Daches oder der Dachaufbauten über diese Kote 
hinaufragen. 
Die Dächer sind abzuwalmen und mit engobièrten Ziegeln ein¬ 
zudecken." 

Im Gebiet zwischen der Seftigenstrasse, der Wabernstrasse und 
der nordwestlichen Marche der Parzellen 680, 3382 und 3383; 

" Das Gebiet wird nach Massgabe der im Alignementsplan einge¬ 
tragenen Bauklassengrenze den Bauklassen IVA und IIIA zuge¬ 
teilt. Es sind also resp. 3 Geschosse plus ausgebautes 
Dach zulässig. Der Eckbau darf in dem im Plan dargestellten 
Umfange 5 Geschosse und eine entsprechende Gebäudehöhe über 
der Seftigenstrasse erhalten." 

Soweit in diesen Sonderbauvorschriften nicht etwas anderes 
vorgeschrieben ist, finden die Bestiipmungen der städtischen 
Bauordnung Anwendung. 

Art. 2. Sonderbauvorschriften für das Feld A 

Art. 3. Sonderbauvorschriften für das Feld B * 

Art. 4" Stellung zur Bauordnung 

Bern, den 19. Aug. 1955 
15. März 1956 

Der ^tädt. Baudirektor I: 

Neu-Formulierung nach Inkraft¬ 
setzung der neuen Bauordnung, 
gemäss Art. 351. 
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